
untersucht zudem perma-
nent das Thema Antriebs-
optimierung bei Van-Car-
riern, da diese bei der HHLA 
die größten CO2-Verursa-
cher sind und so haben wir
bei einigen Serien bereits 
zusätzliche Einsparungen
von vier bis fünf Prozent er-
reicht. Gleichzeitig haben
wir auch das vollautoma-
tisierte Terminal Altenwer-
der, wo wir eine Strategie
zur Verminderung der Treib-
hausgas- und Schadstoff-
emissionen verfolgen. 

Sie setzen in Altenwerder
dieselbetriebene, vollauto-
matische, fahrerlose Con-
tainer-Transportfahrzeuge
(Automated Guided Vehicle
oder kurz AGV) ein?

Pietsch: Richtig. Inzwi-
schen haben wir einen Teil
der Flotte auf diesel-elektri-
schen Antrieb umgestellt,
der auch ca. 20 bis 30 Pro-
zent energieeffizienter ist.
Dann testen wir seit einigen
Monaten einen batteriebe-
triebenen AGV. Bei diesem
weltweiten Pilottest müssen
wir dann erstmal schauen,
wie sich diese Fahrlafette in
der Praxis bewährt. Gleich-
zeitig haben wir seit einigen 
Wochen ein AGV in der Flot-
te, das über eine Harnstoff-
Einspritzung in den Motor
verfügt und auf das Thema
Vermeidung von Schadstof-
femissionen abzielt. 

Zudem setzen wir auf 
unseren Terminals Beleuch-
tungs-Management-Systeme
ein, d. h. die Beleuchtung
wird entsprechend der Däm-
merung gestaffelt zugeschal-
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